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Aachen. Dass die Aachener Polizei
eine neue Unterkunft benötigt,
hat die Behörde jetzt europaweit
bekanntgemacht. Für die etwa
1200 Mitarbeiterinnen undMitar-
beiter soll ein Neubau erstellt wer-
den. Der Einzug in eine beste-
hende Immobilie kommt nur in
Frage, wenn sie auf die Bedürfnisse
der Polizei zugeschnittenwird. Eu-
ropaweit interessierte Investoren
sind nun am Zug.

Die Ordnungshüter planen ei-

nen Einzug Mitte 2017. Der Miet-
vertrag soll dann eine Laufzeit von
mindestens 15 Jahren haben. Bür-
ger- undMitarbeiterfreundlichkeit
haben bei der Planung undGestal-
tung oberste Priorität. Die Polizei
soll zwischen der Krefelder Straße
imWestenundderDebyestraße im
Osten Aachens ihre neue Heimat
finden.

Notwendigwurde die Ausschrei-
bung, weil das 1981 fertiggestellte
Polizeipräsidium in der Soers zum

Teilmarode ist. Eine dringendnot-
wendige Sanierung scheidet we-
gen zu hoher Kosten, die in keiner
Relation zu einem Neubau oder
der Anpassung eines vorhandenen
Objektes stehen, aus.

Interessierte Investoren können
dem Internetportal „Vergabeplatz
NRW“ weitergehende Details ent-
nehmen (www.evergabe.nrw.de).
Ein Kartenausschnitt kann dort
rechtefrei heruntergeladen wer-
den.

aachener Polizei lässt die neue Unterkunft von einem Investor erstellen

Präsidiumeuropaweitausgeschrieben

Jahrelang war die Quelle unter einem rostigen Deckel im Rasen verborgen

JetzthatdieBurtscheider
RosenquelleeineigenesHaus

Von GeorG DünnwalD

Burtscheid. Es schien, als ob halb
Burtscheid auf den Beinen gewe-
senwäre. ImKurpark gleich neben
den Kurparkterrassen wurde am
Freitag die Rosenquelle quasi neu
entdeckt und eingeweiht. Ein re-
präsentativer Bau erhebt sich dort
überm Rasen, wo bis vor nicht
allzu langer Zeit ein rostigerDeckel
mitten im Rasengrün den Sprung
der 72 Grad Celsius heißen Rosen-
quelle eher erraten als wissen ließ.

GesternwurdenundasGebäude
– einemit Grauwacken verkleidete

Stahlkonstruktion des Aachener
Architekten Albert Frey, der damit
dokumentieren wollte, wie Was-
ser, Stein undEisen eine „magische
Verbindung“ eingehen – in Betrieb
genommen. Oberbürgermeister
Marcel Philipp, der Investor und
Großspender Norbert Hermanns
und Gisela Warmke von der Pro-
jektgruppe Thermalwasser der
„Bürgerstiftung Lebensraum Aa-
chen“ enthüllten den an der Au-
ßenwand des Hauses angebrach-
ten rostbraunen Austritt der fünf
Meter unter der Oberfläche liegen-
denQuelle.

„Wir hättenmit einemAufwand
von 200 000 Euro ohnehin die
Quelle restaurieren müssen“, er-
klärte Philipp. Trotz leerer Haus-
haltskasse sei es mit bürgerlichem
Elan gelungen, ein Quellhaus zu
errichten. „Die Bedeutung Aa-
chens liegt im heißen Quellwasser
begründet“, meinte der OB. Nor-
bert Hermanns, der 70 000 Euro
dazuschoss, ergänzte: „Meiner Fa-
milie geht es gut. Wir wollten et-
was zurückgeben an die Gesell-
schaft und auf die Bedeutung der
Quellen hinweisen.“

Gisela Warmke berichtete, dass
demSpendenaufruf der Bürgerstif-
tung viele Bürger gefolgt seien.
„Deshalb können wir im Haus
selbst eine Medienstation einrich-
ten, von der per Internet alte Post-
karten verschicktwerdenund viele
andere Informationen rund ums
Aachener Thermalwasser entnom-
men werden können. Außerdem
sind an der AußenwandHörstatio-
nen angebracht, die SagenundGe-
schichten rund umsWasser erzäh-
len.“

Die Medienstation könne aller-
dings erst ab November zur Verfü-
gung stehen, „so schnell ist die er-
forderliche Hardware leider nicht
geliefertworden“.DerOberbürger-
meister und Hermanns bekamen
von der Bürgerstiftung zum
Schluss noch je eine Thermosfla-
sche „als Erinnerung“ geschenkt.

Kurznotiert
Tag der offenen Tür bei
den Printen Promenaders
Aachen.Die Printen Promena-
ders Aachenmöchten ihr
Hobby, den sogenannten
Square- und Round-Dance, der
Öffentlichkeit vorstellen. Daher
laden sie am heutigen Samstag,
19. Oktober, zum Tag der offe-
nen Tür ein. Im Pfarrheim
Christus unser Friede, Königs-
berger Straße 7b, können inter-
essierte Paare oder Singles ab 18
Uhr beide Tanzarten ausprobie-
ren.

Wanderung durch den
Hauseter Wald
Aachen. Unter demMotto
„Wölfe,Westwall und verstei-
nertes Holz“ veranstaltet das
Ökologie-Zentrum amheutigen
Samstag eine herbstlicheWan-
derung entlang der deutsch-bel-
gischen Grenze. VomGrenz-
übergang Köpfchen geht es in
den Hauseter und Hergenrather
Wald. Treffpunkt ist um 14 Uhr
auf dem Parkplatz Augustiner-
weg. Die Teilnahme an der rund
zweieinhalbstündigenWande-
rung kostet sieben Euro.

Sylvesterlauf: DLC
bietet Training an
Aachen.Der DLC Aachen bietet
vor dem Sylvesterlauf wieder ein
Training sowohl für Laufanfän-
ger als auch für fortgeschrittene
Läufer an. Für die Vorbereitung
der Laufanfänger stehen Eliane
Peters und IngeWertz ab Sams-
tag, 19. Oktober, um 9.30 Uhr
zur Verfügung. Treffpunkt ist
der Eingang desWaldstadions, I.
Rote-Haag-Weg. Zusätzlich wird
ab Donnerstag, 24. Oktober,
durch Angelika Dunke ein Tem-
potraining für ambitionierte
Läufer um 18.30 Uhr ab dem
Parkplatz amHangeweiher an-
geboten.

?Weitere Infos im Internet:
www.dlc-aachen.de

stadt richtet erstmalsNewcomer Day im krönungssaal des Rathauses aus. Die Hochschulen locken viele neue einwohner an.

Philipp:DieStudentenhaltenAachen jung
Von Martina Stöhr

Aachen. „Wir fühlen uns willkom-
men in Aachen“, meint eine
Gruppe von angehenden Wirt-
schaftsingenieuren. Sie sind zum
Newcomer Day in den Krönungs-
saal gekommen und genießen ge-
rade frisch gebackene Pfannku-
chen vonChristof Lang, Chefkoch
des La Becasse. „Kostenloses Essen
und ein Freigetränk dazu: Das hat
seinen Reiz“, meinen die Newco-
mer.

Tim Herrmann aus Essen hat
sich die RWTH fürs Studiumausge-
sucht, „weil sie die beste Uni
Deutschlands ist“ und außerdem
nicht ganz soweit entfernt von sei-
ner Heimatstadt. Und auch Maxi-
milian Theodor ausHessen hat der
gute Ruf der RWTH nach Aachen
geführt. Gemeinsam mit den
neuen Kommilitonen lernen sie
ihre neue Wahlheimat beim New-
comer Day im Krönungssaal des
Rathauses ein bisschen besser ken-
nen.

Einstimmung auf das Karlsjahr

„Die Hochschulen bringen un-
glaublich viel Bewegung in die
Stadt“, sagt Oberbürgermeister
Marcel Philipp im Gespräch mit
Moderator Bernd Büttgens, dem
stellvertretenden Chefredakteur
unserer Zeitung.Der Krönungssaal

sei so etwas wie das Öcher Wohn-
zimmer, verriet Büttgens den Ers-
tis, bevor Philipp danndieHistorie
des Saals erläuterte. „Die Studen-
tenmachen ausAachen eine junge
Stadt“, meint er schließlich und
stimmt sie dann auf den 1200. To-
destag Karls desGroßen ein, der im
nächsten Jahr ganz groß begangen

werden soll. Katschhof,Markt und
Pontstraße sind die neuralgischen
Punkte, die die Neuankömmlinge
nach Meinung des OBs sobald wie
möglich kennenlernen sollten.

Friederike Harre aus Berlin und
Sarah Krimm aus Fulda haben sich
längst in Aachen umgesehen. Die
Wohnungssuche sei kein Problem

gewesen, erzählen sie. „Man
musste sich nur mit den Besichti-
gungen beeilen, sonst waren die
Angebote auch schnell wieder
weg“, sagen sie. Friederike hat sich
für Wirtschaftsingenieurwesen
eingeschrieben, und dass hier nur
15 Prozent Frauen studieren, stört
sie nicht. Auch sie hat der gute Ruf

der RWTH nach Aachen geführt.
Sarah Krimm ist ausgebildete Lo-
gopädin und macht nun an der
Uni einAufbaustudium in Logopä-
die. Die Forschung an der RWTH
hat sie überzeugt.

Im Krönungssaal finden sie
reichlich Gelegenheit, sich an un-
terschiedlichen Ständen über ihre
neue Stadt zu informieren. Stawag,
NetAachen, das Das Da Theater,
der Hochschulsport, die Carolus-
Thermen und viele andere halten
Informationen für die Erstis bereit.
Und die FH punktet mit einem
ganz besonderen Aufruf. Sie lädt
die Erstsemester ein, sich neben
oder im Korb eines Heißluftbal-
lons abzulichten.

AmSamstag geht‘s weiter

Das schönste Foto wird später mit
einem Rundflug über Aachen prä-
miert. Daneben gibt es ein buntes
Programm mit einer Cyr-Perfor-
mance des Hochschulsports, dem
Comedian Malte Pieper und einer
Chopin-Darbietung von Luis Cas-
tellanos am Klavier. Und etwas
später lädt DJ David Lulley zum
Chillen ein.

Am heutigen Samstag geht’s ab
11 Uhr weiter mit dem Programm.
Neben vielen Aktionen und Talks
imKrönungssaal gibt es dann auch
wieder Stadtführungen durch Aa-
chens Herz.

DeroB als Hahn im korb: Mit diesem schnappschuss im korb eines Heißluftballons hätte Marcel Philipp sicher
gute Chancen beim Fotowettbewerb der Fachhochschule zumNewcomer Day. Doch deroberbürgermeister ist
nur außer konkurrenz dabei. Foto: Harald krömer

Bestes Veranstaltungscenter in der kategorie „Tagungs-, event- und kongresslocation ab 500 Personen“. Preisverleihung in Hannover.

DasEurogresssichert sichden„Location-Award2013“

Aachen. Veranstaltungshallen aus
ganz Deutschland hatten sich die-
ses Jahr für den „Location-Award“
beworben. Nach Online-Voting
und Jury-Urteil stehennundieGe-
winner der begehrten Trophäe fest
– einer von ihnen ist das Eurogress
Aachen. Die feierliche Preisverlei-

hung fand inHannover statt.Mehr
als 500Gäste fiebertenmit denNo-
miniertenmit.

ModerneArchitektur

In der Kategorie „Tagungs-, Event-
und Kongresslocation ab 500 Per-

sonen“ ging der „Location-Award
2013“ an das Eurogress Aachen.
Damit setzte es sich gegen das Cafe
Moskau und das Stage Theater am
Potsdamer Platz in Berlin durch,
die ebenfalls in dieser Kategorie
nominiert waren.

Das Eurogress Aachenüberzeugt

mit moderner Architektur, wan-
delbaren Raumkonzepten und
vielfältigen Nutzungsmöglichkei-
ten. Es bietet den Rahmen für Kon-
gresse, Kulturveranstaltungenund
Events – sowohl tagsüber als auch
abends.

Bereits zum vierten Mal vergab

die „locationportale GmbH 2013“
den anerkannten Branchenpreis.
Ein öffentliches Online-Voting
hatte die 342 Bewerber im Vorfeld
auf drei Nominierte je Kategorie
reduziert. Hieraus ermittelte eine
unabhängige Expertenjury dann
die Sieger.

Hier tritt die Rosenquelle jetzt wieder ansTageslicht: GiselaWarmke, Nor-
bert Hermanns, oB Marcel Philipp und albert Frey (von rechts) enthüllen
den Zugang zur Quelle. Foto: Ralf Roeger

Klömpche – unser Bonusheft für Sie

Immer da,wenn Sie
profitierenwollen
Klömpche, unser neues Bonusheft, ist da. Profitieren Sie auch 2014 von 100 Treue-
Euros und nochmehr Angeboten zumEinkaufen und Genießen.

Mehr Infos unter stawag.de/kloempche


